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Verzeichnis der Kapitel 

Erstes Buch 

I.Kapitel 
Die Menapier, Usipeter und Sugambrer, einst Völker dieses Landstrichs, und ihre Ta­
ten zu Hause und draußen unter Julius Caesar bis zur Alleinherrschaft des Augustus 
Originalbuch Seite 1 S e i t e 1 5 

2. Kapitel 
Die schmachvolle Niederlage der Römer unter Lollius, die Feldzüge des Drusus und 
der Ort von dessen Tod nicht weit von Emmerich 
Originalbuch Seite 9 S e i t e 2 8 

3. Kapitel 
Die Feldzüge des Tiberius in Germanien und die Umsiedlung der Sugambrer auf 
das gallische Ufer; es wird aber dargelegt, daß es keine Umsiedlung des ganzen 
Stammes gewesen ist 
Originalbuch Seite 19 Seite 42 

4. Kapitel 
Die Niederlage des Varus; sie wird genauestens dargestellt, und es wird bewiesen, 
daß sie zum Teil nicht weit von Emmerich stattgefunden hat 
Ongmalbuch Seite 25 Seite 52 

5. Kapitel 
Die Rache der Römer für die Niederlage des Varus durch Tiberius und besonders 
durch Germanicus, den Sohn des Drusus; die Uneinigkeit der Germanen; Sieg und 
Tod des') Arminius; der Feldzug des Caligula; die Dekumatslande um Emmerich 
und auch der Krieg mit Civilis 
Ongmalbuch Seite 33 Seite 65 

6. Kapitel 
Die Wiedererlangung der vollen Freiheit der Germanen in dieser Gegend; da­
von ausgehend, vereinigten sich alle mit dem Namen „die Franken"; und nach vielen 
hervorragenden Taten machten sie aus Gallien Frankreich und aus Deutschland 
(Alemannia) Frankenland (Frankonia); in ihre Fluren rückten die Sachsen nach 
Originalbuch Seite 40 Seite 76 

7. Kapitel 
Der Ursprung der Stadt Emmerich, der auf den Eburonenkönig Ambiorix zurückge­
führt wird 
Ongmalbuch Seite 46 Seite 86 

') Text: Atmiaci -* Arminii; vgl. S. 33 
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Zweites Buch 

Zusammenfassung 

Festungen bzw. Burgen von Emmerichern. Die Besuche der Heiligen Willibrord und 
Suitbert in Emmerich. 

St. Willibrord baut und weiht eine Kollegiatskirche zu Ehren des hl. Martinus. Die von 
ihm der Kirche geschenkten Reliquien. Es werden Stiftsherren, nicht Mönche dort 
eingesetzt. 

Die Größe Emmerichs in dieser Zeit. 

Das Leben des hl. Willibrord. 

Die Kanoniker, die die gemeinsame Tafel verlassen (wollen) und sich gesondert 
eigene Häuser bauen, verlassen darauf die gemeinsame Tafel und sorgen in 
angemessenster Weise für ihren Propst. Dessen und der Kollegiatskirche Bedeu­
tung wird dargestellt. 
Die wachsende Zahl der Einwohner zieht, dem Propst, dem Dekan und dem Kapitel 
lästig, einen Graben mitten durch die Stiftsfreiheit usw. 
Originalbuch Seite 53 Seite 97 

Originalbuch Seite 75 

Verzeichnis der Emmericher Pröpste 
Seite 127 

Verzeichnis der Emmericher Dechanten 
Originalbuch Seite 76 Seite 128 

Verzeichnis der jetzt lebenden Emmericher Kanoniker 
Ongmalbuch Seite 77 Seite 129 
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Drittes Buch 

1. Kapitel 
Emmerich wird zur Reichsstadt erhoben, wird mit den gleichen Vorrechten wie Züt-
phen ausgestattet und mit Toren und einer Mauer befestigt 
Oriainalhnrh .Qoito QO 

Seite 141 

b^mSS^S^ r?en V4 ̂ P d '-Grafen von Geldern und Zutphen 
Ortg S e h S e S ' ̂  **" ^ ^ ^ Geldem ' erhebliCh ™™h« 

Seite 147 

Seite 151 

sS^^l^JSZ^^^ Hrzog von K,eve'das vo-cht' 
jährlich abzuhalten ° ZU ^ S ^ b i g e n und auch drei Märkte 
Originalbuch Seite 104 

Seite 159 

^ ^ i S r r ^ l S S b ^ ^ 0 1 ? 8 8 NamenS' Fre'heiten und Vor" 
bestehendeGeKßenrechfundd^ aUfQeZähl t- D a S VOn a l t e r s h e r 

mericher für eine besTmmte G P S ^ wUnd ,Sons t i ge Mühlenrecht, das die Em-
ongmaibuch Sete 107 G e l d s u m m e d™ Azewijnern abgekauft haben 

Seite 162 

6. Kapitel 

E f n ^ 
Zollhauses n^h Emmerich 6 n Z e a d i e VerleSung des Schmithausener 
Originalbuch Seite 112 

Seite 166 

Drittes Buch, Kapitel 7 -14 folgen im zweiten Band. 
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